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Enormer Zuwachs
Oldtimerfreunde hielten Jahresversammlung ab
Elisabethszell. (as) Am Samstag

fand die Jahresversammlung der
Oldtimerfreunde Elisabethszell im
Vereinslokal „Beim Kramerwirt“ in
Elisabethszell statt. Der Vorsitzen-
de Andreas Albertskirchinger kün-
digte dabei unter anderem die Teil-
nahme an zahlreichen Treffen an.

Albertskirchinger konnte auf ein
erfolgreiches Jahr zurückblicken. In
seinem Rechenschaftsbericht ging
er auf die wichtigsten Veranstaltun-
gen wie dem Oldtimerfest im Juni
und den verschiedensten Oldtimer-
treffen in der Umgebung ein. Gro-
ßen Anklang fanden auch die ver-
einsinternen Veranstaltungen, wie
der Ausflug zum Schliersee, die
Weihnachtsfeier und das Geselch-
teessen.

Bürgermeister Fritz Schötz zeigte
sich sichtlich erfreut über diesen
starken Verein, der mit 106 Mitglie-
dern enormen Zuwachs in den ver-

gangenen Jahren verzeichnen konn-
te und sich nicht viele Gemeinden
im Landkreis über so engagierte
und aktive Oldtimerfreunde freuen
dürfen. „Wir können stolz auf die
Oldtimerfreunde sein, die unser
Dorfleben und Feste mit ihren liebe-
voll restaurierten Traktoren, Zwei-
rädern und Autos bereichern“, so
Schötz.

Als nächsten Tagesordnungs-
punkt hielt der Vorsitzende Vor-
schau auf die kommende Saison, die
mit einer Eröffnungsfahrt starten
soll. Neben dem Besuch der Oldti-
mertreffen in Pilgramsberg,
Schwarzach, Maierhof, Rubendorf
und Heilbrunn, steht die viertägige
Sportplatzeinweihung des ASV-Eli-
sabethszell im Juli auf dem Pro-
gramm. Ebenso wurde über den
Vereinsausflug abgestimmt, der am
8. Oktober nach Salzburg gehen
soll.

Viele Feste gefeiert
Konvent der MMC mit Ehrungen von Jubelsoldalen

Schwarzach. (ml) Zum jährlichen
Konvent beziehungsweise zur Jah-
resversammlung trafen sich die
Ortsgruppen Schwarzach und Pe-
rasdorf der Marianischen Männer-
kongregation am vergangenen Mitt-
woch im Pfarrheim von Schwarz-
ach. Zuvor wurde ein Gottesdienst
in der Pfarrkirche Sankt Martin in
Schwarzach für die verstorbenen
Soldalen gefeiert.

In seinem Rückblick sagte Ob-
mann Ludwig Laschinger, dass sich
die MMC an zahlreichen Feiern be-
teiligt hat, wie am Hauptfest der
MMC am 15. März in Straubing.
Vertreten war die MMC mit Fahne
auch bei der Fronleichnamsprozes-
sion sowie beim 25-jährigen Pries-
terjubiläum von Generalvikar Prä-
lat Michael Fuchs. Auch beim zwei-
ten Hauptfest, der Fußwallfahrt
zum Bogenberg mit anschließender
Marienfeier, beteiligte sich die
MMC mit der Vereinsfahne.

Zur Bezirkskonferenz trafen sich
die Obmänner nach einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Oberwink-
ling am 24. September im dortigen
Pfarrheim. Zentralpräses Werner
Maria Heß sprach zum Thema: „Ehe
und Ehebruch und seine Auswir-
kungen“, anschließend wurde der
Veranstaltungskalender für 2016
bekannt gegeben. Beim Obmänner-
tag im Februar dieses Jahres trafen
sich diese zum Gottesdienst in der
Wallfahrtskirche Sossau und an-
schließend im Gasthof Reisinger.
Zum Thema: „Das Jahr der Barm-
herzigkeit – was machen wir da-
raus?“ hielt der Zentralpräses Wer-
ner Maria Heß einen Vortrag, außer-
dem bat Heß die Obmänner für neue
Soldalen zu werben.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt war die Verabschiedung so-
wie die Bestätigung der neu ge-
wählten Ortsobmänner. Ebenso be-
teiligten sich die Gruppen wieder
am Hauptfest Anfang März in
Straubing. Ortspfarrer Alfons Dir-

scherl lobte die beiden Obmänner
für das gute Miteinander und sagte,
entscheidend sei der persönliche
Einsatz und nicht die Zahl der Mit-
glieder und leitete dann über zu sei-
nem Vortrag über das bevorstehen-
de Osterfest. Mit der Frage, „wann
feiern wir Christen Ostern?“, be-
gann Pfarrer Dirscherl seinen Vor-
trag. Natürlich am Ostersonntag
mit der Osternacht am Kar-Sams-
tag dazu, vielleicht noch Ostermon-
tag. Genauso habe er es vor vier
Jahren erlebt beziehungsweise emp-
funden, aber wie kann man Aufer-
stehung feiern, wenn Leiden und
Tod einfach weggelassen werden.
Die Einleitung zu Ostern ist der
Palmsonntag mit der Palmweihe
und Leidensgeschichte. Der „Hohe
Donnerstag mit dem letzten Abend-
mahl.

Der Obmann der Ortsgruppe Pe-
rasdorf, Fritz Feldmeier, hielt einen
kleinen Rückblick und berichtete,
dass seine Gruppe nur noch aus
neun Soldalen bestehe, aber einen
Jubelsoldalen zu ehren hätte, es
wäre dies Josef Kerbl für 70-jährige
Mitgliedschaft bei der MMC. Ob-
mann Fritz Feldmeier sagte, er wer-
de das Ehrenzeichen Josef Kerbl
persönlich überreichen. Des Weite-
ren konnten in der Ortsgruppe
Schwarzach für 20-jährige Mit-
gliedschaft mit einer Urkunde und
einem Heftchen Obmann Ludwig
Laschinger und Pfarrer Alfons Dir-
scherl geehrt werden.

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurde Karl Guggeis mit Ehrenzei-
chen und Urkunde geehrt und für
60-jährige Mitgliedschaft bei der
MMC Eduard Fuchs mit Ehrenzei-
chen und Rosenkranz geehrt. Für
den nächsten Konvent wurde be-
schlossen, wieder Zentralpräses
Werner Maria Heß einzuladen und
ebenso die Soldalen aus Degern-
bach, eventuell könnte auch der
nächste Konvent in der Pfarrei De-
gernbach stattfinden.

Pater Paul vom Kloster Bogenberg,, die geehrten Soldalen Karl Guggeis, Eduard
Fuchs, Präses Pfarrer Alfons Dirscherl, Obmann Ludwig Laschinger (von links)
und (Zweiter von rechts) Obmann von Ortsgruppe Perasdorf Fritz Feldmeier.

(Foto: ml)

Vorstand komplett gewechselt
Jahresversammlung des Förderkreises Kinder – Aktivitäten zum 20-Jährigen

Haselbach. (sig) Bei der Jahres-
versammlung des Förderkreises
„Kinder“ unter der Leitung des
Vorsitzenden Wolfgang Graßer
wurden auch Neuwahlen durchge-
führt. Dabei wurde der Vorstand
komplett neu gewählt.

Nachdem ein Antrag auf Ände-
rung der Tagesordnung angenom-
men worden war, verlas Christiane
Fröhlich vor den mehr als 20 anwe-
senden Mitgliedern ihren Kassenbe-
richt. Da die Ausgaben an Spenden
die Mitgliedsbeiträge und weiteren
Einnahmen überstiegen, ergab sich
für das Rechnungsjahr ein leichtes
Minus im Bestand.

Aktionen gut angenommen
In seinem Rückblick über die we-

sentlichsten Aktivitäten 2015 stellte
Wolfgang Graßer fest, dass alle ge-
planten Aktivitäten durchgeführt
werden konnten. Besonders das
Kirta-Café am Sonntag der Jakobi-
Kirschweih hat wieder reges Inte-
resse geweckt. Aber auch der Mit-
tagessen-Dienst beim Sommerfest
der Kindertagesstätte Sankt Jakob
und das Familien-Radln zum Ein-
stimmen auf die Ferienzeit sind gut
angekommen. Nachdem der Vorsit-
zende ein kurzes Resumee über sei-
ne sechsjährige Tätigkeit als Vorsit-
zender gegeben hatte, dankte er den

Mitgliedern der Vorstandschaft und
des Vereins für die Unterstützung,
die er in dieser Zeit erhalten habe
mit den Worten „Freunde können
Kindern helfen“. In seinem Gruß-
wort lobte Bürgermeister Hans Sy-
kora dem Förderkreis Kinder für
die umfangreichen Spenden zu-
gunsten der Kinder und Jugendli-
chen in der Gemeinde. „Der gesam-
te Verein ist ein junges, aktives und
belebendes Element in Haselbach“,
so seine Zusammenfassung.

Bei den Neuwahlen stellte sich
heraus, dass alle Amtsinhaber für
ihre bisherigen Aufgaben nicht
mehr zur Verfügung standen. Er-
gebnis: Michael Breu ersetzt Wolf-
gang Graßer als 1. Vorsitzender. Ka-
trin Tippelt-Weindl löst Susann Pil-
meier als 2. Vorsitzende ab. Als
Nachfolgerin für die Kassiererin
Christiane Fröhlich stellte sich
Kerstin Zollner zur Verfügung und
wurde auch gewählt. Für die bishe-
rige Schriftführerin Jutta Treier
konnte Sabrina Exner gewonnen
werden. Die Kassenprüfer heißen
nicht mehr Stefan Bauer und Franz
Zellner sondern Christiane Fröhlich
und Wolfgang Graßer. Dazu treten
als Beisitzerinnen Andrea Baum-
gartner, Elke Bernauer, Sabine Gru-
ber, Nadine Liebl und Tanja Stöger.

Michael Breu trug als neuer Vor-
sitzender die Vorhaben 2016/2017
vor. Beim Sommerfest der Kinder-

tagesstätte Sankt Jakob am 19. Juni
übernehme man wieder gerne den
Essenstand. Auch das Kirta-Café
wird wieder betrieben, ebenso wir
das Familien-Radln am 29. Juli. Im
Rahmen des 20-jährigen Bestehens
des Förderkreises Kinder Hasel-
bach plane man keine zentrale Ver-
anstaltung, sondern eine lockere
Aktivitäten-Reihe speziell für Kin-
der. Angedacht ist ein Kasperlthea-
ter. Am Faschingszug 2017 werde
man wieder mitmachen und an der
ZAW-Aktion „Sauber macht lustig“
wolle man sich im Rahmen der
Grundschule beteiligen.

Attraktiven Platz gestalten
Unter „Anregungen und Wün-

sche“ kam der Wunsch hoch, dass
das Gelände um den Turnhallen-
neubau so gestaltet werden sollte,
dass für Kinder und Jugendliche der
Gemeinde ein attraktiver Treffplatz
zur Verfügung steht. Ein weiterer
Diskussionspunkt drehte sich um
die mangelnde Akzeptanz der
Schulweghelfer. Überfüllte Halte-
und Parkplätze im Bereich der
Schule sind scheinbar eine sinnvolle
Alternative zu ein paar Minuten
Gehzeit der Schulkinder durch die
Ortschaft. Zum Abschluss dankte
Michael Breu den Mitgliedern der
bisherigen Vorstandschaft mit ei-
nem Blumengruß.

Der neue Vorstand des Förderkreis „Kinder“ mit Bürgermeister Johann Sykora (Dritter von rechts) (Foto: sig)

Einkehrtag für Frauen
im Kloster Mallersdorf
Straubing-Bogen. (jz) Die Katho-

lische Landvolkbewegung veran-
staltet in der Fastenzeit wieder ih-
ren Orientierungstag für Frauen im
Kloster Mallersdorf. Beginn ist am
Freitag, 18. März, um 9 Uhr. Nach
der Mittagspause besteht Gelegen-
heit zu Beichte und Beichtgespräch.
Den Abschluss des Einkehrtages
bildet um 14.30 Uhr ein Gottes-
dienst. Referent ist Pfarrer Johan-
nes Plank. Er spricht zum Thema
„Mit Herz und Händen Gott erfah-
ren!“ Der Geistliche hat sich als
Straubinger Dekan und Priester in
der Pfarrei St. Elisabeth im Strau-
binger Osten bereits einen Namen
gemacht. Anmeldungen nehmen
Marianne und Leo Heinrich unter
Telefon 09480/90053 entgegen.

Schulden transparent darstellen
Freie Wähler tragen vorgeschlagenen Kreishaushalt nicht mit

Straubing-Bogen. (ta) Die
Fraktion der Freien Wähler befasste
sich in einer Sitzung im Gasthaus
„Greindl“ Degernbach nochmals
intensiv mit dem Kreishaushalt
2016, um sich auf die Sitzungen in
den beratenden Gremien einzustim-
men. Eckpunkte der Tagesordnung
waren hierbei die erarbeiteten An-
träge der Freien Wähler und die nun
vorliegenden Anträge aller Kreis-
tagsgruppierungen.

Klare Aussagen gab es hierbei zur
zukünftigen finanzpolitischen Aus-
richtung des Landkreises. Die Frei-
en Wähler werden keinesfalls den
vorgeschlagenen „Investitions-
stopp“ der CSU für den Haushalt
2016 mittragen. Wenn diese bean-
tragt, Investitionen in Schulen auf-
zuschieben, so zeuge dies nicht von
besonderer Weitsicht in der Förde-
rung der Schullandschaft. Beson-
ders bemerkenswert die Reduzie-
rung des Haushaltsansatzes für die
„Seniorenarbeit“ für die Betreuung
von 37 Gemeinden auf 5000 Euro.
Genauso unverständlich die Redu-
zierung der Mittel für den Decken-
bau der Kreisstraßen (Verschiebung
SR 45), vor dem Hintergrund der
historisch niedrigen Kosten auf-
grund der gefallenen Rohstoffprei-
se. Wieso es bei einem Haushalt, auf
Wunsch der CSU, ohne Investitio-
nen zusätzlich zu einer kräftigen
Kreisumlagenerhöhung zulasten
der Kommunen kommen soll, ist der
Fraktion unklar. Dies vor dem Hin-
tergrund, dass die Einnahmen be-
reits aufgrund gestiegener Steuer-
kraftzahlen um 3,5 Millionen ge-
stiegen sind.

Die Fraktionsmitglieder der Frei-

en Wähler waren sich einig, dass
diese Zahlen nicht ohne Beurteilung
im Haushalt 2016 ausgeglichen
werden können. Bei dem Defizit der
Krankenhäuser handelt es sich al-
lerdings „nur“ um den Defizitaus-
gleich für die Jahre 2012 mit 2014,
die bis zur Kreistagsnachwahl 2015
immer als schwarze Null deklariert
wurden. Nachdem im Haushalt
2015 bereits eine Million Euro als
Leistung an die beiden Häuser be-
zahlt wurde, werden nun die restli-
chen rund 4,5 Millionen Euro in den
Haushalt eingestellt. Dies ist unab-
dingbar und wird aus Verantwor-
tung für die Kliniken mitgetragen.
Dissonanz herrscht allerdings bei
der Beurteilung der wirtschaftli-
chen Lage der Kliniken. Bei einem
weiteren erwarteten Verlust von 3,5
Millionen Euro und einen ausgewie-
senen zu erwartenden Jahresfehlbe-
trag von rund 3,9 Millionen Euro für
2016 muss ein neues Finanzierungs-
konzept erstellt werden.

Die Fraktion der Freien Wähler
trägt den vorgeschlagenen Kreis-
haushalt nicht mit, wenn als Fi-
nanzplan lediglich die Kreisumla-
generhöhung für die Gemeinden er-
kennbar ist. Der Landkreis muss zu
seiner Verantwortung stehen und
deshalb zumindest den Jahresfehl-
betrag der Kliniken für 2015 in den
ordentlichen Haushalt des Kreises
überführen. Die Fraktion der Freien
Wähler wird eigene Anträge für den
Kreishaushalt einreichen, die so-
wohl die Leistungsfähigkeit der
Kommunen als auch die Bedürfnis-
se des Kreises berücksichtigen. Fakt
ist laut dem Fraktionsvorsitzendem
der Freien Wähler, Ludwig Waas,
dass die Schuldenfreiheit des Land-

kreises derzeit außer Reichweite ist.
Es gilt nunmehr Transparenz in die
Finanzen zu bringen. Der Haushalt
2016 benötigt bereits hierzu, die mit
Hilfe der Kommunen zweckgebun-
den angelegten Sondertilgungsmit-
tel, für einen „schuldenfreien Land-
kreis“ in Höhe von 1,7 Millionen.
Bei einer von der CSU angestrebten
deutlichen Kreisumlagenerhöhung
ist es auch nicht hinnehmbar, dass
der Kreis Rücklagen in Höhe von
rund sechs Millionen beinhaltet.
Dies wird nur verständlich, wenn
die Defizite im Krankenhausbe-
reich anerkannt werden. Die Frakti-
on der Freien Wähler fordert daher
ein neues Finanzierungskonzept für
den Kreishaushalt 2016.

621103


